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Vorbemerkung
Vorbemerkung

Die Leitlinien zur Hessischen Gemeinschaftsinitiative Soziale Stadt sehen für die Förderzeitphase Soziale Stadt eine Bilanzierung vor. Diese soll die Kommunen darin unterstützen

1. zum Ende der Förderung die Zielerreichung zu überprüfen, die zu Beginn des Verfahrens im Integrierten Handlungskonzept festgelegt wurde und

2. den verbleibenden inhaltlichen wie organisatorischen Handlungsbedarf im Fördergebiet im Sinne der Nachhaltigkeit festzustellen.

Die Servicestelle HEGISS hat hierzu die nachfolgenden Erhebungsunterlagen erarbeitet und zusammengestellt
. Diese stellen eine Fortschreibung der Erhebungsunterlagen zur Zwischenbilanz 2004 dar und bieten somit weiterhin eine Grundlage für die laufende Berichterstattung und die Selbstkontrolle der Kommunen. 

Zudem wird von den Kommunen in der Auslaufphase der Programmförderung Soziale Stadt eine Nachhaltigkeitserklärung zu verabschieden sein. Hierfür ist vom federführenden Hessischen Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung ein Entwurf vorbereitet worden, der Ihnen von dort zugeleitet wird.

Die nachfolgenden Erhebungsunterlagen gliedern sich in:

Teil 1
Grundinformationen: Daten, Ziele, Projekte/Maßnahmen

Teil 2
Selbstbeschreibung, Selbstbewertung und verbleibender Handlungsbedarf.

Nachfolgend möchten wir Sie mit den Erhebungsunterlagen vertraut machen.
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Teil 1

Teil 1

1
Grundinformationen: Daten, Probleme, Ziele, Projekte/ 
Maßnahmen

Dieser Teil befasst sich mit den Grundlageninformationen zum Stadtteil, den Ausgangsbedingungen, Zielen und daraus abgeleiteten Maßnahmen für die Soziale Stadt. 

Zahlreiche relevante Informationen sind bereits im Rahmen der Antragsstellung zum Förderjahr 2009 beim Hessischen Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung eingereicht worden. Der Vollständigkeit halber bitten wir Sie deshalb die „Begleitinformationen zur Bund-Länder-Städtebauförderung“ sowie Anlage 2 „Standortinformationen“ der Förderanträge dieser Abfrage erneut beizufügen. 

Die Servicestelle HEGISS wird aus diesen Grundinformationen die bereits erstellten Kurzporträts zu den Standorten auf den Webseiten www.hegiss.de fortschreiben.

Ergänzt werden diese Grundinformationen in Teil 1 um weitergehende Fragestellungen nach den Problemlagen, Entwicklungszielen und Handlungsfeldern und zwar in den beiden ersten Spalten der Fragenblöcke nach der Programmstartsituation, in den beiden letzten Spalten nach dem aktuellen bzw. noch verbleibenden Handlungsbedarf. Methodisch kann es sinnvoll sein die beiden ersten Spalten zu Beginn der Erhebungsbogenbearbeitung zu bearbeiten und die beiden letzten Spalten – die in die Zukunft projezieren, zu beantworten, nachdem der Teil 2 der Unterlagen bearbeitet wurde. 

Insgesamt ist die Daten- und Materialerfassung für die Bilanzierung der Kommunen so aufbereitet und weiterentwickelt worden, dass sie eine Vergleichbarkeit der Situation und Struktur im Programmgebiet in der zurückliegenden Phase der Programmdurchführung zulässt, vor allem aber auch für die Zukunft noch ein Instrument zur Beobachtung von verbleibenden Zielsetzungen und Zielerreichungen im Gebiet darstellt.

Auf dieser Datenbasis soll auch den Standorten der Hessischen Gemeinschaftsinitiative Soziale Stadt in der Auslaufphase ein einheitliches Berichtswesen und Beobachtungsinstrument für das (ehemalige) Programmgebiet erhalten bleiben.

Die nachfolgenden 

Grundinformationen beziehen sich auf den Standort Soziale Stadt:
     
Die Grundinformationen wurden bearbeitet von (Kontakt-Person, Büro, Arbeitsgruppe, Workshop):
     
     
Die Grundinformationen wurden bearbeitet am:      
Zentrale Ansprechpartner 

Kommunalverwaltung:

	Name
	Funktion
	Anschrift
	Telefon
	Fax
	E-Mail

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     


Stadtteilmanagement/Quartiersmanagement (z. B. Gemeinwesenarbeit, Planung):

	Name
	Träger/Firma
	Anschrift
	Telefon
	Fax
	E-Mail

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     


Weitere Beauftragte (z. B. Beratung, Fachplanung):

	Name
	Träger/Firma
	Anschrift
	Telefon
	Fax
	E-Mail

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     


1.1 Basiszahlen zur Situation im Fördergebiet 

Tragen Sie die Zahlen für den Förderbeginn, der Förderhalbzeit sowie des letzten Förderjahres ein. Bitte geben Sie einen Annäherungswert an, falls keine konkreten Zahlen für die vorgegebenen Jahre vorliegen. Bei Problemen bei der Verfügbarkeit der Daten, ist dies im Feld „Bemerkung“ zu kommentieren.

	Merkmal
	Stadt/

Stadtteil
	2000
	2004
	2008
	Bemerkungen

	
	
	
	
	
	

	Anteil der Arbeitslosen (%) an allen sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten und Arbeitslosen 
	Stadt
	     
	     
	     
	     

	
	Stadtteil
	     
	     
	     
	     

	
	
	
	
	
	

	SGB II-Quote (Anteil der SGB II-
Leistungsbezieher %) an der Gesamtbevölkerung im Alter bis 65
	Stadt
	     
	     
	     
	     

	
	Stadtteil
	     
	     
	     
	     

	
	
	
	
	
	

	Anteil der Bezieher von Grundsicherung für Ältere und dauerhaft Erwerbsgeminderte (%)an der Gesamtbevölkerung im Alter ab 65
	Stadt
	     
	     
	     
	     

	
	Stadtteil
	     
	     
	     
	     

	
	
	
	
	
	

	Anteil der Bezieher von Hilfe zum Lebensunterhalt nach SGB XII (%) 

an der Gesamtbevölkerung
	Stadt
	     
	     
	     
	     

	
	Stadtteil
	     
	     
	     
	     

	
	
	
	
	
	

	Ausländeranteil (%) an der 
Gesamtbevölkerung
	Stadt
	     
	     
	     
	     

	
	Stadtteil
	     
	     
	     
	     

	
	
	
	
	
	

	Aussiedleranteil (%) an der 
Gesamtbevölkerung
	Stadt
	     
	     
	     
	     

	
	Stadtteil
	     
	     
	     
	     

	
	
	
	
	
	

	Migranten mit deutscher Staatsbürgerschaft (%)
	Stadt
	     
	     
	     
	     

	
	Stadtteil
	     
	     
	     
	     

	
	
	
	
	
	

	Bevölkerungsanteil (%) der unter 18-Jährigen 
	Stadt
	     
	     
	     
	     

	
	Stadtteil
	     
	     
	     
	     

	
	
	
	
	
	

	Bevölkerungsanteil (%) der über 65-Jährigen
	Stadt
	     
	     
	     
	     

	
	Stadtteil
	     
	     
	     
	     

	
	
	
	
	
	


*SGB II –Empfänger = ALG II und Sozialgeldempfänger

1.2 Erläuterung der Problemlagen im Fördergebiet

Welche Probleme im Quartier haben zur Ausweisung als Programmgebiet der Sozialen Stadt geführt? Welche Probleme im Quartier bestehen aktuell noch? 
Bitte kreuzen Sie zunächst alle zum Start des Programms bzw. der derzeit/aktuell vorhandenen Probleme und anschließend auch jeweils die fünf wichtigsten davon an (Mehrfachnennungen möglich).
	
	Zum Start
	Derzeit/Aktuell

	
	Problem vorhanden
	Besonders wichtig
	 Problem vorhanden
	Besonders wichtig

	Konflikte im Zusammenleben
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hohe Arbeitslosigkeit und Abhängigkeit von Transfer-

leistungen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Niedriger Ausbildungsstand, erschwerter Zugang Arbeitsmarkt
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Kaum / nicht vorhandene Lokale Ökonomie
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schlechte Nahversorgung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Fehlende Arbeitsplätze und Beschäftigungsangebote
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Fehlende Ausbildungs- und Qualifizierungsangebote
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Modernisierungs- und Instandsetzungsbedarf bei Wohnungen 

und Wohngebäuden
	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 


	Defizite im Wohnumfeld (Verwahrlosung, schlechte Nutzbarkeit)
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schlechte Verkehrsanbindung / Erreichbarkeit des Gebietes
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Umwelt- und Gesundheitsbelastungen (Lärmbelastung, 

Versiegelung, störende Betriebe u. a.)
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Defizite der Gesundheitsversorgung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Defizite der Sozialkulturellen Infrastruktur
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Defizit von Schule(n) im Stadtteil (schlechter baulicher Zustand, Mangel an Ausstattung und Lehrkräften usw.)
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Defizit bei Freizeit- und Sportangeboten
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Defizit bei Kindereinrichtungen (Spielplätze, Kitas, Hortplätze u. a.)
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Defizit bei Einrichtungen für Jugendliche (Treffpunkte, Freizeitangebote, Werkstatt u. a.)
	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 


	Defizit bei Einrichtungen für alte Menschen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Fehlende Sicherheit im öffentlichen Raum
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schlechtes Gebietsimage
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Fehlende nachbarschaftliche Netzwerke
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprachprobleme / Verständigungsschwierigkeiten
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Andere:
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



1.3 Entwicklungsziele

Welche längerfristigen und übergreifenden Entwicklungsziele und -strategien wurden für das Quartier zum Start der Programmumsetzung festgelegt? Welche längerfristigen und übergreifenden Entwicklungsziele und -strategien (aktuell verbleibender Handlungsbedarf) werden für das Quartier für die nächsten 5 bis 10 Jahre gesehen? Bitte kreuzen Sie zunächst alle zum Start des Programms bzw. die aktuell vorhandenen Entwicklungsziele und anschließend auch jeweils die fünf wichtigsten davon an (Mehrfachnennungen möglich).

	
	Zum Start
	Aktuell verbleibender Handlugsbedarf

	
	Als Ziel formuliert
	Besonders wichtig
	 Als Ziel formuliert
	Besonders wichtig

	Materielle Verbesserungen der Lebenslage im Gebiet 
hinsichtlich:
	
	
	
	

	· des Wohnumfeldes
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	· der Wohn(ungs)qualität
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	· des Sozialkulturellen Infrastrukturangebotes
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	· Entwicklung eines attraktiven Quartiers- / Nachbar-schaftszentrums
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	· der Freizeit- und Sportförderung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	· der Lokalen Ökonomie
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	· der Beseitigung des Wohnungsleerstandes
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	· der Nahversorgung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	· der Umwelt- und Gesundheitsbedingungen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	· der Gesundheitsversorgung und -förderung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Andere materielle Verbesserungen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	
	
	

	Nicht-materielle Verbesserungen der Lebenslage im Gebiet 

hinsichtlich:
	
	
	
	

	· des Zusammenlebens im Stadtteil
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	· des Gebietsimages
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	· der Sicherheit im öffentlichen Raum
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	· der Integration der Schule(n) in den Stadtteil
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Andere nicht-materielle Verbesserungen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	
	
	

	Verbesserung der Lebensverhältnisse durch:
	
	
	
	

	· Stärkung der Eigeninitiative von BewohnerInnen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	· Stabilisierung der Bevölkerungs- und Sozialstruktur
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	· Ausbau von Beteiligungsmöglichkeiten
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	· Verbesserung von Ausbildungs- und Qualifizierungs-
angeboten
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	· Sicherung und Verbesserung von Beschäftigungsangeboten
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	· Verbesserung der vorschulischen Bildung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	· Verbesserung der schulischen Bildung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Andere Verbesserung der Lebensperspektive
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



	
	Zum Start
	Aktuell verbleibender Handlugsbedarf

	
	Als Ziel formuliert
	Besonders wichtig
	 Als Ziel formuliert
	Besonders wichtig

	Zielgruppenorientierte Verbesserung des Angebots an 
Einrichtungen für:
	
	
	
	

	· Kinder / Jugendliche
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	· Migrant/innen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	· alte Menschen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	· Frauen und Mädchen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Andere Zielgruppen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



1.4 Handlungsfelder

In welchen Handlungsfeldern sind Maßnahmen / Projekte realisiert, in der
 Durchführung oder als verbleibender Handlungsbedarf identifiziert? 

Bitte kreuzen Sie zunächst alle beteiligten Handlungsfelder (Mehrfachnennungen möglich) an und anschließend die Schwerpunkte (max. 5 Nennungen). 

	
	Abgeschlossen
	in Durch-

führung
	Schwer-
punkte
	verbleibender Handlungsbedarf
	Schwer-
punkte

	Beschäftigung, Qualifizierung und Ausbildung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Lokale Ökonomie (Wirtschaftsförderung, Einzelhandel, Existenzgründung, Tauschwirtschaft, u. a.)
	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 


	Soziale Aktivitäten und soziale Infrastruktur
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Gesundheitsversorgung und -förderung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schule und Bildung im Stadtteil
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sport und Freizeit
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Umweltschutz
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Stadtteilkultur
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Integration von Migrant/inn/en
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Nachbarschaftliches Zusammenleben
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	lokaler Wohnungsmarkt und Wohnungswirtschaft
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Wohnumfeld und öffentlicher Raum
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sicherheit und Kriminalprävention
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Verkehr
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Befähigung, Artikulation und politische Partizipation
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Image und Öffentlichkeitsarbeit
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Förderung der Gleichstellung von benachteiligten 

Bewohnerinnen und Bewohner
	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 


	Prozess- und Ergebnisevaluation
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Monitoring
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Anderes
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 
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Teil 2
Teil 2

2
Selbstbeschreibung / Selbstbewertung und 


verbleibender Handlungsbedarf

Mit diesem Teil des Erhebungsbogens werden nachfolgende Ziele verbunden:

· Unterstützung der Selbstreflexion an den einzelnen Standorten mit der Möglichkeit einer gewissen Vergleichbarkeit der hierbei gewonnenen Erkenntnisse mit den Ergebnissen der Zwischenbilanz 2004.
· Feststellung des verbleibenden Handlungsbedarfes nach Programmförderung Soziale Stadt als Grundlage für die Entwicklung einer Nachhaltigkeitserklärung.
· Unterstützung des interkommunalen Erfahrungsaustausches und Wissens-transfers.
· Unterstützung der Zielvereinbarungen in der Programmfortschreibung auf der Ebene der Standorte und des Landes.

Die Themenkomplexe des Erhebungsbogens im Teil 2 orientieren sich an den
HEGISS-Bausteinen, wie in den Leitlinien zur Hessischen Gemeinschaftsinitiative vorgegeben und gliedern sich methodisch in jeweils zwei Abschnitte:
Abschnitt 1:
Selbstbeschreibung / Selbstbewertung

und

Abschnitt 2:
Vertiefende Fragen. 

2.1
Abschnitt 1: Selbstbeschreibung / Selbstbewertung
Die qualitativen Erfolgsindikatoren, die hier methodisch vorgegeben werden, sind für kooperative Verfahren wie das der Sozialen Stadt entwickelt worden. Im Mittelpunkt solcher Verfahren stehen neben quantitativ erfassbaren Ergebnissen ausdrücklich auch qualitative Ziele wie die der Prozessgestaltung (z. B. Formen der Bürgermitwirkung).

Diese Bewertungsmethode soll Personen wie Initiativen, die in Integrierten Entwicklungsprozessen zusammenarbeiten, eine Hilfestellung bieten ihre eigene Prozessumsetzung zu reflektieren. Die Methode basiert auf der Vorgabe so genannter Erfolgsindikatoren, die in diesem Erhebungsbogen, Teil 2 entsprechend der Leitlinien zur Hessischen Gemeinschaftsinitiative Soziale Stadt (HEGISS) formuliert worden sind. Nutzbar ist dieser Erhebungsteil für jene Akteure, die an HEGISS-Standorten in konkrete Projekte eingebunden sind und / oder Managementaufgaben wahrnehmen. Diese haben es in aller Regel nicht mit einem Projekt zu tun, sondern mit einer Vielzahl von Projekten, die in einem sozialräumlichen Bezug entwickelt und umgesetzt werden. Gleichzeitig ist dies mit einem Beteiligungsprozess der Bürgerschaft im Stadtteil verbunden.

Mit der Methode der Selbstbeschreibung und Selbstbewertung möchten wir den   HEGISS-Akteuren ein Medium an die Hand geben, das zu einer kritischen Selbstreflexion an den Standorten anregt in dem Sinne: Was haben wir uns vorgenommen? Was haben wir bisher erreicht? Was wollen wir noch erreichen? Welche Schritte sind dazu weiterhin erforderlich?

Die Methode der Selbstbeschreibung und Selbstbewertung bietet sowohl Standorten in der Startphase, in der fortgeschrittenen Umsetzungsphase (Zwischenbilanz) als auch in der Schlussphase der Programmdurchführung Soziale Stadt einen Orientierungsrahmen zur Zieldefinition und Überprüfung der Zielerreichung. Fragen der Projektsteuerung wie der Projektrealisierung einzelner Handlungsfelder bzw. 
HEGISS-Bausteine sind dabei berücksichtigt. Die Methode ist darüber hinaus geeignet, in einem interkommunalen Vergleich den Erfahrungsaustausch und Wissenstransfer zu unterstützen. 
Die Möglichkeit der Übertragung der Bewertungen in eine Grafik unterstützt visuell Vergleichbarkeiten und Trendentwicklungen zum einen für die Diskussionsprozesse an den Standorten selbst, zum anderen in der landesweiten Auswertung durch die Servicestelle HEGISS nach Standort- oder Quartierstypen wie nach gezielten Fragestellungen zur Programmdurchführung.

2.2
Abschnitt 2: Vertiefende Fragen

Dieser Fragenteil unterstützt eine detaillierte Abfrage und fordert den Bearbeiter / die Bearbeiterin oder eine Gruppe von Bearbeiter/innen auf, sich noch einmal systematisch mit der Zielerreichung der vielfältigen Aspekte des Programms Soziale Stadt auseinander zu setzen. 

Die Bearbeitung dieses Abschnitts kann zur Vorbereitung oder zur Nachbereitung des Abschnitts 1 – Selbstbeschreibung / Selbstbewertung hilfreich sein. Aufgrund der Detailgenauigkeit in der Abfragesystematik wird davon ausgegangen, dass der zeitliche Aufwand für eine Beantwortung mit einer  größeren Gruppe aus dem Akteursnetzwerk des Standortes, wie für die Selbstbeschreibung / Selbstbewertung vorgesehen, nicht sinnvoll ist. Vielmehr wird davon ausgegangen, dass verantwortliche Personen aus der Projektsteuerung oder des Projektmanagements die vertiefenden Fragen bearbeiten und im Nachgang oder zur Vorbereitung der größeren Gruppe, die die Selbstbeschreibung bearbeiten sollte, berichtet.

2.3
Organisatorische Erläuterungen zur Bearbeitung der 

Selbstbeschreibung / Selbstbewertung

Nutzt man den Teil 2 der Erhebungsunterlagen und hier insbesondere die Selbstbeschreibung / Selbstbewertung für eine ausführliche Analyse des Sozialen Stadt Prozesses, z. B. mit dem zentralen Steuerungsgremium an Ihrem Standort, sollte man hierfür ca. einen halben Tag einplanen.

Für das Ausfüllen des Erhebungsbogens bieten sich alternativ folgende Möglichkeiten:

· Bearbeitung durch ein legitimiertes Gremium (Steuerungsgruppe).

· Bearbeitung durch eine eigens einberufene Bilanzierungsrunde (Projektleitung, Steuerungsgruppe, Stadtteilrunde, u. a. zusammen),
· Bearbeitung durch eine Person (vorrangig Projektleitung).

Die Servicestelle HEGISS empfiehlt ausdrücklich einen der beiden zuerst genannten Wege. Bei Bedarf bieten wir Ihnen hierfür gerne Unterstützung im Sinne von Beratung an.

2.4
Technische Erläuterungen zur Bearbeitung der Selbst-


beschreibung / Selbstbewertung

Wichtiger Hinweis vorab:

Damit bei der Bearbeitung keine Probleme auftreten, überprüfen Sie bitte in Word folgende Einstellungen: Unter dem Menüpunkt Extras – Optionen – Karteireiter „Ansicht“ – Punkt „Anzeigen“ dürfen die Auswahlfelder „Platzhalter für Grafiken“ und „Feldfunktionen“ nicht ausgewählt sein.

1. Schritt:

Beantworten Sie bitte die Fragen in den Zeilen „Bewertung“ im (elektronischen) Erhebungsbogen durch Ankreuzen in den „Kästchen“. Setzen Sie hierzu den Cursor auf das grau unterlegte Kästchen Ihrer Wahl. Das Kreuz wird durch einfachen Mausklick erzeugt. Mögliche Antworten von 1 bis 5: (1) trifft nicht zu, (2) trifft weniger zu, (3) trifft teilweise zu, (4) trifft mehrheitlich zu, (5) trifft voll und ganz zu.

Nehmen Sie darauf folgend in der  Rubrik  „verbleibender Handlungsbedarf“ eine der vorgegebenen Bewertungen vor. 

2. Schritt:

Zur Erleichterung für die Übertragung in die Tabelle zur Auswertung des Erhebungsbogens drucken Sie am besten den ausgefüllten Erhebungsbogen mit den „Kreuzchen“ aus und übertragen diese in die Tabelle zur Auswertung des Erhebungsbogens (beigefügte Datei: Tabelle RL Auswertung Hegiss2008.xls). Die einzel​nen Antworten mit „Kreuzchen“ werden aus dem Fragebogen durch eine „1“ ersetzt. (Hierbei entspricht [1] 0%, entspricht [2] 25%, entspricht [3] 50%, entspricht [4] 75%, entspricht [5] 100%. Die Excel-Tabelle rechnet für die Erfolgsindikatoren A, B, C.I, C.II, C.III, C.IV, C.V und AB „Alle Bausteine“ automatisch ein durchschnittliches, prozentuales Ergebnis aus (s. fiktives Beispiel 2). Für den Fall, dass bestimmte „Erfolgsindikatoren“ auf die individuelle Zielsetzung des Standortes nicht zutreffen (z. B. keine Wirtschaftsförderung, weil Wohnstandort), sind diese nicht zu bewerten und fallen somit aus der Gesamtschau. Technisch ist dies folgendermaßen zu lösen: Der Erfolgsindikator erhält 0%. Gleichzeitig  wird die entsprechende Formel der prozentualen Zusammenfassung derart geändert, dass als Quotient nur die Erfolgsindikatoren einfließen, die auch tatsächlich bewertet wurden.

3. Schritt:

Die Ergebnisse der einzelnen Erfolgsindikatoren werden automatisch in eine Tabelle übertragen (ohne %-Zeichen) zur Erstellung eines Netzdiagramms. In diesem „Spinnennetz“ werden die einzelnen Ergebnisse für die Erfolgsindikatoren anschaulich wiedergegeben. Je mehr die Punkte im äußeren Bereich liegen, desto erfolgreicher wurden die Ziele umgesetzt. Besteht das Ergebnis mehr aus einer Zick-Zack-Linie mit mehr oder we​niger starken Einbrüchen nach innen, desto mehr Schwachstellen bedürfen einer Verbesserung (s. fiktives Beispiel 3).

4. Schritt:

Die Auswertung der eigenen Angaben wird per beigelegter Excel-Datei grafisch gestützt von Ihnen vorgenommen. 

Eine vergleichende Auswertung der Angaben aller Standorte erfolgt durch die Servicestelle HEGISS. 







Der Erhebungsbogen, Teil 2, für den Standort       wurde bearbeitet von (Kontakt-Person, Büro, Arbeitsgruppe, Workshop):
     
     
Der Erhebungsbogen wurde bearbeitet am:      
Erhebungsbogen

A
Integriertes Handlungskonzept / Mittelbündelung

A 1
Selbstbewertung
1 Es liegt ein Integriertes Handlungskonzept (IHK) mit konkreten Zielen für den Stadtteilerneuerungsprozess, verbindlichen Verfahrensregelungen sowie eine Zeit-, Kosten- und Finanzierungsplanung vor.

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf: 
Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



2 Das IHK für das Programmgebiet berücksichtigt gesamtstädtische Konzepte und Strategien.

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



3 Das IHK wird in Kooperation zwischen Stadtteilakteuren, kommunalen Ämtern, Trägern und Privaten formuliert.
	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



4 Bei der Erstellung des IHK wirken die Bürgerinnen und Bürger des Stadtteils maßgeblich mit.

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



5 Im IHK sind Projekte und Maßnahmen eng vernetzt durch eine Mehrzielorientierung (vgl. Projekttableau in Standortdatei).

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



6 Mit dem IHK gelingt es, den integrierten Einsatz von Fördermitteln (Mittelkoordination) effektiv umzusetzen.

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



7 Der verstärkte Einsatz von Mitteln für nicht-investive Maßnahmen außerhalb der Programmmittel Soziale Stadt und LOS ist gelungen.

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf: 

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



8 Es werden neben öffentlichen auch private Mittel eingeworben.

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



9 Die Abstimmung über Mittelbündelung zwischen beteiligten Verwaltungsakteuren und den übrigen lokalen Akteuren funktioniert.

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



A 2
Vertiefungsfragen

a)
Seit wann liegt für die Programmumsetzung ein IHK vor?
      
b)
Wurde das IHK fortgeschrieben?

ja  FORMCHECKBOX 

nein  FORMCHECKBOX 

noch offen  FORMCHECKBOX 

c)
Wenn ja:

Wie oft?
jährlich  FORMCHECKBOX 

alle zwei Jahre  FORMCHECKBOX 

nach Bedarf  FORMCHECKBOX 

d)
Wann erfolgte die letzte Fortschreibung des IHK?
     
e)
Liegt zum IHK eine politische Stellungnahme vor?

· ja, als Grundsatzbeschluss vom:
      Rat, Ausschuss o. ä. 
 FORMCHECKBOX 

· ja, als Kenntnisnahme vom:
      Rat, Ausschuss o. ä.
 FORMCHECKBOX 

· nein


 FORMCHECKBOX 

f)
Gibt es Untersuchungen oder Vorplanungen als Grundlagen für das IHK?

ja  FORMCHECKBOX 

nein  FORMCHECKBOX 

g)
Wenn ja: Welche und von wann?

(Mehrfachnennungen möglich)





Jahr

· Vorbereitende Untersuchungen nach BauGB
 FORMCHECKBOX 
      
· Untersuchungen zur Rahmenplanung
 FORMCHECKBOX 
      
· Untersuchungen im Vorfeld zur Antragsstellung zur

Aufnahme in das Programm Soziale Stadt
 FORMCHECKBOX 
      
· statistische Raumbeobachtung / Monitoring



(teilräumlich und gesamtstädtisch)
 FORMCHECKBOX 
      
· Andere:      
 FORMCHECKBOX 
      
h)
Aus welchen Elementen besteht das IHK?

(Mehrfachnennungen möglich)

· Begründung der Gebietsauswahl / Gebietsabgrenzung
 FORMCHECKBOX 

· Struktur-, Problem-, Potenzialanalyse
 FORMCHECKBOX 

· Entwicklungsziele, Leitlinien, Strategien
 FORMCHECKBOX 

· Handlungsfelder, Maßnahmen, Projekte
 FORMCHECKBOX 

· Kosten- und Finanzierungsübersicht
 FORMCHECKBOX 

· Zeit-, Ablauf- und Umsetzungsplan
 FORMCHECKBOX 

· Konzepte zu Organisation, Management, Projektsteuerung
 FORMCHECKBOX 

· Konzepte zu Aktivierung, Beteiligung
 FORMCHECKBOX 

· Aussagen zur Gleichstellung benachteiligter Bewohnerinnen und Bewohner
 FORMCHECKBOX 

· Konzept zur Integration des gebietsbezogenen Entwicklungskonzepts in



gesamtstädtische Strategien



 FORMCHECKBOX 

· Vorschläge zur begleitenden Evaluierung
 FORMCHECKBOX 

· Verfahrensvorschläge zur Fortschreibung des IHK
 FORMCHECKBOX 

· Überlegungen zur Verstetigung der Programmerfolge und des Programm-
ausstiegs
 FORMCHECKBOX 

· Andere:      
 FORMCHECKBOX 

i)
Welche Handlungsfelder sind oder waren in das IHK einbezogen?


Bitte kreuzen Sie zunächst alle einbezogenen Handlungsfelder an und an-


schließend auch die drei wichtigsten davon (Mehrfachnennungen möglich).




davon




einbezogen
besonders




wichtig

· Beschäftigung, Qualifizierung und Ausbildung
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

· Lokale Ökonomie (Wirtschaftsförderung, Einzelhandel,


Existenzgründung, Tauschwirtschaft, u. a.)

 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 

· Soziale Aktivitäten und soziale Infrastruktur

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

· Gesundheitsversorgung und -förderung

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

· Schule und Bildung im Stadtteil

 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 

· Sport und Freizeit

 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 

· Umweltschutz

 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 

· Stadtteilkultur

 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 

· Integration von Migrantinnen und Migranten
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

· Nachbarschaftliches Zusammenleben

 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 

· Wohnungsversorgung und Wohnungswirtschaft
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

· Wohnumfeld und öffentlicher Raum

 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 

· Sicherheit und Kriminalprävention

 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 

· Verkehr

 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 

· Befähigung, Artikulation und politische Partizipation

 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 

· Image und Öffentlichkeitsarbeit

 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 

· Prozess- und Ergebnisevaluation

 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 

· Monitoring

 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 

· Förderung der Gleichstellung von benachteiligten
Bewohnerinnen und Bewohnern

 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 

· Anderes:      

 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 

j)
Wer war an der Erarbeitung und Aufstellung des IHK beteiligt?

Bitte kreuzen Sie zunächst alle einbezogenen Handlungsfelder an und anschlie

ßend auch die fünf wichtigsten davon (Mehrfachnennungen möglich).




davon




einbezogen
besonders




wichtig

k)
Verwaltungsbereiche:

· Stadtentwicklung, Stadtplanung
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

· Bauen, Wohnen
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

· Verkehr
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

· Umwelt
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

· Grünflächen
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

· Soziales
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

· Kinder- und Jugendhilfe
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

· Gleichstellungsstelle / Frauenbüro
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

· Gesundheit
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

· Schule / Bildung
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

· Integration von Migrant/innen
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

· Ordnung und Sicherheit
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

· Kultur

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

· Wirtschaft
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

· Finanzen
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

· Andere:      
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

l)
Akteure im oder für das Gebiet:

· Stadtteilbüro/ Quartiermanagement
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

· Quartiersbevölkerung
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

· lokale Initiativen, Vereine, Organisationen
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

· Frauen-Organisationen
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

· Migrantinnen- / Migranten-Organisation
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

· Freie Träger / Sozialverbände
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

· Beschäftigungsträger
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

· Kirchen
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

· Wohnungsunternehmen
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

· Sanierungsträger
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

· Kinderbetreuungseinrichtungen
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

· Schulen
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

· Hochschulen
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

· Arbeitsamt / -Agentur
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

· Industrie- und Handelskammer, Handwerkskammer
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

· Privatwirtschaft und lokale Unternehmen
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

· Zusammenschlüsse von Unternehmen / lokalen Interessen-

gemeinschaften
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

· Politik

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

· Andere:      
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

m)
Welches Mittelvolumen aus dem Programm Soziale Stadt (Bundes-, 
Landes- und kommunale Mittel) wurde und wird im Programmgebiet eingesetzt?


Bitte geben Sie jeweils die Gesamtsumme der Ausgaben an.

2000:       Euro
2005:       Euro

2001:       Euro

2006:       Euro

2002:       Euro

2007:       Euro

2003:       Euro

2008:       Euro

2004:       Euro

2009:       Euro (beantrag)
n)
Für welche nicht-investiven Bestandteile der städtebaulichen Gesamtmaß-


nahme (die investiven Maßnahmen vorbereitenden und begleitenden Maß-


nahmen) werden Mittel aus dem Programm Soziale Stadt eingesetzt?


(Mehrfachnennungen möglich)

· Stadtteilbüro / Quartiermanagement
 FORMCHECKBOX 

· Öffentlichkeitsarbeit
 FORMCHECKBOX 

· Aktivierung / Beteiligung (einschl. Moderation)
 FORMCHECKBOX 

· Beratung
 FORMCHECKBOX 

· Untersuchungen / Gutachten
 FORMCHECKBOX 

· Gebietsbudget / Verfügungsfonds
 FORMCHECKBOX 

· Anderes:      
 FORMCHECKBOX 

o)
Wie hoch ist der Betrag, der im Rahmen des Programms Soziale Stadt für 

vorbereitende und begleitende Maßnahmen (nicht-investive Bestandteile


der städtebaulichen Gesamtmaßnahme) zur Verfügung steht/ stand?


Bitte geben Sie die Gesamtsumme an.

2000:       Euro
2005:       Euro

2001:       Euro

2006:       Euro

2002:       Euro

2007:       Euro

2003:       Euro

2008:       Euro

2004:       Euro

2009:       Euro (beantrag)

p)
Wie hoch etwa sind die jeweiligen Anteile im Rahmen der Sozialen Stadt?

· Anteil der Mittel für investive Bestandteile



      %
· Anteil der Mittel für vorbereitende und begleitende Bestandteile
      %

(nicht-investive Bestandteile der städtebaulichen Gesamtmaßnahme)

q)
Welche Bundes- und Landesmittel wurden / werden im Programmgebiet 
zusätzlich zu Mitteln der Sozialen Stadt eingesetzt? (Mehrfachnennungen 
möglich).

     
r)
Mittel aus Bund-Länder-Programmen:

· Städtebauliche Sanierungs- und Entwicklungsmaßnahmen
 FORMCHECKBOX 

· Städtebaulicher Denkmalschutz
 FORMCHECKBOX 

· Stadtumbau West

 FORMCHECKBOX 

· Städtebauliche Weiterentwicklung großer Neubaugebiete (WENG)
 FORMCHECKBOX 

· Wohnraumförderungsgesetz
 FORMCHECKBOX 

· Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (GVFG)

 FORMCHECKBOX 

· Gemeinschaftsaufgabe „Förderung der regionalen Wirtschaftsstruktur“
 FORMCHECKBOX 

· Sonstige Mittel aus Bund-Länder-Programmen:      

 FORMCHECKBOX 

s)
Mittel aus Bundesprogrammen


(Mehrfachnennungen möglich)

· Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW)
 FORMCHECKBOX 

· Experimenteller Wohnungs- und Städtebau (ExWoSt)
 FORMCHECKBOX 

· Investitionsprogramm „Zukunft, Bildung und Betreuung“
 FORMCHECKBOX 

· Projektförderung durch das Bundesamt für Integration und Flüchtlinge
 FORMCHECKBOX 

· Entwicklung und Chancen junger Menschen in soz. Brennpunkten (E&C)
 FORMCHECKBOX 

· Freiwilliges Soziales Trainingsjahr (FSTJ)
 FORMCHECKBOX 

· Xenos – Leben und Arbeiten in Vielfalt
 FORMCHECKBOX 

· Aktive Arbeitsmarktpolitik nach SGB III / SGB II
 FORMCHECKBOX 

· ESF Bundesprogramm BIWAQ
 FORMCHECKBOX 

· Sonstige Bundesmittel:      
 FORMCHECKBOX 

t)
Mittel aus Landesprogrammen (einschl. Projektförderung)


(Mehrfachnennungen möglich)

· Förderung der Stadtentwicklung / -erneuerung
 FORMCHECKBOX 

· Modernisierungs- und Instandsetzungsförderung
 FORMCHECKBOX 

· Wohnungsbauförderung
 FORMCHECKBOX 

· Förderung der Wohnumfeldverbesserung
 FORMCHECKBOX 

· Denkmalschutzförderung
 FORMCHECKBOX 

· Wirtschaftsförderung
 FORMCHECKBOX 

· Förderung von Schule / Hochschule und Ausbildung
 FORMCHECKBOX 

· Jugendförderung aus dem Landesjugendplan
 FORMCHECKBOX 

· Förderung von nicht-investiven Maßnahmen zur Sozialen Stadt


(Hess. Sozialministerium bis 2003)
 FORMCHECKBOX 

· Hegiss-Innovationen (ab 2006)
 FORMCHECKBOX 

· Förderung von integrationspolitischen Maßnahmen
 FORMCHECKBOX 

· Förderung von beschäftigungspolitischen Maßnahmen 
 FORMCHECKBOX 

· Förderung von familienpolitischen Maßnahmen 
 FORMCHECKBOX 

· Förderung von gesundheitspolitischen Maßnahmen 
 FORMCHECKBOX 

· Förderung von bildungspolitischen Maßnahmen
 FORMCHECKBOX 

· Förderung des Landesarbeitsmarktes
 FORMCHECKBOX 

· Förderung sozialer Infrastruktur
 FORMCHECKBOX 

· Gemeindefinanzierungsgesetz (GFG)
 FORMCHECKBOX 

· sonstige Landesmittel:      


 FORMCHECKBOX 

u)
Welche Mittel aus EU-Programmen werden im Programmgebiet zusätzlich 
zu Mitteln der Sozialen Stadt eingesetzt?

Bitte geben Sie sowohl EU-Mittel an, die zur Kofinanzierung von Bundes- oder Landesprogrammen genutzt werden, als auch solche, die im Rahmen direkter EU-Programme zum Einsatz kommen (Mehrfachnennungen möglich).
· EFRE im Rahmen Ziel 2

 FORMCHECKBOX 

· ESF Mittel nach Ziel 3

 FORMCHECKBOX 

· Lokales Kapital für soziale Zwecke (LOS)

 FORMCHECKBOX 

· Gemeinschaftsinitiativen (URBAN, INTERREG, EQUAL, LEADER)
 FORMCHECKBOX 

· Aktionsprogramme (SAVE, DAPHNE, JUGEND, LIFE, 


Programm „Drittes System und Beschäftigung“, u. a.)

 FORMCHECKBOX 

· andere EU-Mittel und zwar:      
 FORMCHECKBOX 

v)
Kommen im Programmgebiet neben der kommunalen Eigenbeteiligung am


Programm Soziale Stadt weitere Mittel aus kommunalen Programmen zum Einsatz?

ja  FORMCHECKBOX 

nein  FORMCHECKBOX 

w)
Wenn ja: Welche?

·      
·      
x)
Welches Mittelvolumen aus anderen Programmen wurde und wird zusätzlich zum Programm Soziale Stadt im Programmgebiet eingesetzt?


Bitte geben Sie jeweils – falls möglich – die Gesamtsumme der Ausgaben an.
2000:       Euro
2005:       Euro

2001:       Euro

2006:       Euro

2002:       Euro

2007:       Euro

2003:       Euro

2008:       Euro

2004:       Euro

2009:       Euro (beantrag)

y)
Welches sind die drei wichtigsten Programme zur Durchführung nicht-investiver Maßnahmen?

·      
·      
·      
z)
Welche anderen Mittel werden im Programmgebiet zusätzlich zu Mitteln der Sozialen Stadt eingesetzt? (Mehrfachnennungen sind möglich)
· Mittel der Wohnungswirtschaft

 FORMCHECKBOX 

· Mittel der Wirtschaftsunternehmen

 FORMCHECKBOX 

· Mittel freier Träger

 FORMCHECKBOX 

· Mittel von Privaten

 FORMCHECKBOX 

· Mittel von Stiftungen

 FORMCHECKBOX 

· sonstige Mittel:      

 FORMCHECKBOX 

B
Kooperations- und Steuerungsstrukturen

B 1
Selbstbewertung

10 Es existiert eine Routine in der Steuerungsstruktur mit klar definierten Aufgaben und Spielregeln für die Kooperation mit den für den Stadtteil relevanten Akteure (z. B. Politik, Verwaltung, Trägern der Wohlfahrtspflege, Wirtschaft- und Wohnungswirtschaft, Quartiers- und Projektmanagement sowie BürgerInnen).

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



11 Die Kooperations- und Steuerungsstruktur ermöglicht die konstruktive Einbeziehung informeller Kontakte. 

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



12 Die Einbindung der besonderen Steuerungsstrukturen „Soziale Stadt“ in die demokratischen Kontroll- und Entscheidungsstrukturen ist gegeben.

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert  FORMCHECKBOX 
Stand wird reduziert  FORMCHECKBOX 
beendet FORMCHECKBOX 



13 In der Verwaltung sind tragfähige Strukturen  (u. a. klare Zuständigkeiten, Sozialraumorientierung) entwickelt.

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



14 Im Quartiers- bzw. Stadtteilmanagement ist eine Kompetenzbündelung von Planung und Gemeinwesenarbeit gegeben.

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



15 Die Abstimmung und Kooperation zwischen den Verantwortlichen für Projekte und Maßnahmen auf Stadtteilebene funktioniert.

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert  FORMCHECKBOX 
Stand wird reduziert  FORMCHECKBOX 
beendet FORMCHECKBOX 



16 Die Abstimmung und Kooperation zwischen der Stadtteilebene / dem Stadtteilbüro und der Stadtverwaltung funktioniert.

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



B 2
Vertiefungsfragen

a)
Folgende Managementeinheiten sind aktuell auf der Verwaltungsebene eingerichtet / werden auch zukünftig beibehalten?

	
	aktuell
	zukünftig

	Dezernatsübergreifende Steuerungs-/Lenkungsgruppe 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Ämter-/ressortübergreifende Arbeitsgruppe 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Kommunaler Stadtteilbeauftragter/-koordinator 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Andere
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



b)
Welche Zuständigkeiten, Aufgaben und Entscheidungskompetenzen haben 

diese Managementeinheiten aktuell /verbleiben zukünftig?

	
	Dezernats-übergreifende Steuerungs-/ Lenkungsgruppe
	Ämter-/ressort-übergreifende Arbeitsgruppe
	Kommunaler Stadtteilbeauftragter/-koordinator
	Andere

	
	aktuell
	zukünftig
	aktuell
	zukünftig
	aktuell
	zukünftig
	aktuell
	zukünftig

	Projektauswahl für die Mittelvergabe
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Entwicklung und Fortschreibung 
des IHK
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Aktivierung und Beteiligung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Projektentwicklung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Mittelkoordination
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Öffentlichkeitsarbeit
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Berichtswesen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Koordination der Ämter
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Moderation und Koordination im Stadtteil
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Andere
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



c)
Welche Verwaltungsbereiche sind an der Umsetzung der Sozialen Stadtentwicklung in Ihrem Gebiet aktuell / zukünftig beteiligt?


Bitte kreuzen Sie zunächst alle beteiligten Verwaltungsbereiche an und anschließend auch die drei mit der Umsetzung davon am intensivsten befassten Bereiche (Mehrfachnennungen möglich).

	
	Beteiligte Bereiche

	Am intensivsten

	
	aktuell
	zukünftig
	aktuell
	zukünftig

	Stadtentwicklung, Stadtplanung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Bauen, Wohnen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Verkehr
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Umwelt
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Soziales
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Kinder- und Jugendhilfe
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Gleichstellungsstelle/Frauenbüro
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Gesundheit
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



	
	Beteiligte Bereiche

	Am intensivsten

	
	aktuell
	zukünftig
	aktuell
	zukünftig

	Schule / Bildung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Integration von Migrant/innen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Ordnung und Sicherheit
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Kultur
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Wirtschaft
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Andere
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



d)
Folgende Managementeinheiten sind aktuell auf der Ebene zwischen Stadt und Quartier eingerichtet / werden auch zukünftig beibehalten?

	
	aktuell
	zukünftig

	Politische Steuerungsgremien (Stadtteilbeirat, Kommission)
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Stadtteilgremien (Stadtteilkonferenz, Foren, Runde Tische)
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Themenbezogene Arbeitsgruppen/Arbeitskreise, Workshops
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Stadtteilmoderation
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Andere
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



e)
Welche Zuständigkeiten, Aufgaben und Entscheidungskompetenzen haben diese Managementeinheiten aktuell / verbleiben zukünftig?

	
	Politische Steuerungsgremien
	Stadtteilgremien
	Themenbezo-gene Arbeits-gruppen
	Andere

	
	aktuell
	zukünftig
	aktuell
	zukünftig
	aktuell
	zukünftig
	aktuell
	zukünftig

	Projektauswahl für die Mittelvergabe
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Entwicklung und Fortschreibung des IHK
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Aktivierung und Beteiligung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Projektentwicklung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Mittelkoordination
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Öffentlichkeitsarbeit
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Berichtswesen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Koordination der Ämter
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Moderation und Koordination im 
Stadtteil
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Andere
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



f)
Folgende Managementeinheit auf Quartiersebene sind aktuell eingerichtet / werden zukünftig beibehalten?

	
	aktuell
	zukünftig

	Vor-Ort-/Stadtteilbüro mit Planungs- und Gemeinwesenarbeitskompetenz (Tandem)
	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 


	Vor-Ort-/Stadtteilbüro nur mit Planungskompetenz
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Vor-Ort-/Stadtteilbüro nur mit Gemeinwesenarbeitskompetenz
	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 


	Andere
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



g)
Welche Zuständigkeiten, Aufgaben und Entscheidungskompetenzen haben aktuell diese Managementeinheit / verbleiben zukünftig?

	
	Stadtteilbüro mit Planungs- und Gemeinwesen-arbeitskompetenz


	Stadtteilbüro mit Planungs-kompetenz
	Stadtteilbüro mit Gemeinwesen-arbeitskompetenz
	Andere

	
	aktuell
	zukünftig
	aktuell
	zukünftig
	aktuell
	zukünftig
	aktuell
	zukünftig

	Projektauswahl für die Mittelvergabe
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Entwicklung und Fortschreibung des IHK
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Aktivierung und Beteiligung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Projektentwicklung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Mittelkoordination
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Öffentlichkeitsarbeit
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Berichtswesen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Koordination der Ämter
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Moderation und Koordination im Stadtteil
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Andere
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



h)
Mit wie vielen Personalstellen ist das Vor-Ort-/Stadtteilbüro aktuell ausgestattet / wird es zukünftig ausgestattet sein?
	
	Vollzeit
	Teilzeit

	
	aktuell
	zukünftig
	aktuell
	zukünftig

	1. Stelle
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	2. Stelle
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	3. Stelle
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



i)
An wie vielen Werktagen sind die Mitarbeiter/innen im Durchschnitt aktuell im Stadtteilbüro erreichbar (Sprech- und Öffnungszeiten) / zukünftig im Stadtteilbüro erreichbar?

	
	aktuell
	zukünftig

	10   halbe Tage
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	8–9 halbe Tage
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	6–7 halbe Tage
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	4–5 halbe Tage
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	1–3 halbe Tage
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



j)
Bei wem sind die Mitarbeiter/innen aktuell eingestellt? Bei wem werden die Mitarbeiter/innen zukünftig eingestellt?
	
	aktuell
	zukünftig

	Gemeinde
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sanierungsträger
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Wohnungswirtschaft
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Freie Träger der Wohlfahrtspflege
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Kirchengemeinde
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Trägerverbund, Förderverein
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Andere
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



k)
Wodurch werden die Kosten des Stadtteilbüros aktuell finanziert? Wodurch werden die Kosten des Stadtteilbüros zukünftig finanziert?
	
	aktuell
	zukünftig

	Aus Mitteln des Programms Soziale Stadt
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Durch die Gemeinde (ohne Soziale Stadt)
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Wohnungsunternehmen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Freie Träger/Private Träger 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Durch Programme der Arbeitsförderung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Durch Spendenmittel
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Andere
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



C
Handlungsfelder/Bausteine

Anmerkung zur Bearbeitung: in der Rubrik „Verbleibender Handlungsbedarf“ können Sie einen Kurzkommentar einfügen mit max. 10 Zeilen.

C I
Aktivierung und Verbesserung der Chancengleichheit der Bewohnerinnen und Bewohner

C I/1
Selbstbewertung

17 Ein verbindliches Leitbild zur Bürgerbeteiligung mit der Festlegung verschiedener Beteiligungsstufen (Information, Motivation, Mitbestimmung, Mitwirkung) ist über den Förderzeitraum der Sozialen Stadt hinaus formuliert. 

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



18 Für besonders benachteiligte und schwer erreichbare Bevölkerungsgruppen sind Unterstützungsstrukturen eingerichtet.

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



19 Das bürgerschaftliche Engagement und die Identifizierung mit dem Stadtteil ist durch die Beteiligung und Mitwirkung an Projekten und Maßnahmen gestärkt worden.

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert  FORMCHECKBOX 
Stand wird reduziert  FORMCHECKBOX 
beendet FORMCHECKBOX 



20 Es haben sich tragfähige Selbstorganisationsstrukturen im Stadtteil (Bürgerstiftung, Bürgerverein, Stadtteilgenossenschaft etc.) gebildet.

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



21 Zivilgesellschaftliche Gruppen (Vereine, Verbände) sind in die nachbarschaftlichen Strukturen einbezogen. 

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



22 Sonst nur schwer erreichbare bzw. zuvor nicht eingebundene Bevölkerungsgruppen konnten aktiviert werden. 

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



23 Institutionen und Einrichtung der Stadt haben ihre Angebote für Bevölkerungsgruppen mit Zuwanderungsbiographie oder sozialen Benachteiligungsmerkmalen erweitert.

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



24 Zur Stärkung der Beteiligungsstrukturen wird fortlaufend ein Verfügungsfond für den Stadtteil bereitgestellt? 

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



C I/2
Vertiefungsfragen
a)
Welche Initiativen, Vereine, Gremien, Netzwerke u. ä. existieren seit Programmstart im Quartier oder haben sich inzwischen herausgebildet und werden zukünftig (eigenständig) weiter bestehen? 
(Mehrfachnennungen möglich)

	
	von Beginn an
	neu hinzugekommen
	zukünftig

	Bürgergruppen und -vereinigungen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Elternkreise / -initiativen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Mieterinitiativen / -beiräte
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Selbsthilfegruppen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	(Stadtteil-) Ausschüsse
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Stadtteilkonferenzen / -arbeitskreise/-runden/-foren
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Problem-/ themenbezogene AGs / Initiativen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	(Präventions- / Orts-) Räte
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sportvereine
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Trägervereine, Trägerverbünde
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Fördervereine
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Migrantenorganisationen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Moscheevereine
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Kirchliche Netzwerke
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Nachbarschaftsnetzwerke
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Kulturelle Netzwerke / Vereine
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Kulturelle Netzwerke / Vereine
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Andere
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



b)
Existiert ein jährlich zur Verfügung stehendes Budget (Stadtteilbudget, Verfügungsfonds o. ä.)?

ja
 FORMCHECKBOX 

nein  FORMCHECKBOX 

c)
Wenn ja:

In welcher Höhe?
Aktuell:
ca.
      Euro




Zukünftig:
ca.
      Euro

d)
Wer entscheidet über den Einsatz des Budgets/ Fonds?


(Mehrfachnennungen möglich)

	
	aktuell
	zukünftig

	Stadtteilkonferenz o. ä.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Lokales Quartiermanagement 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Eigens eingesetzte Vergabejury
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Eigens gegründeter Verein
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Andere
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



e)
Welche Methoden der Aktivierung der BewohnerInnen und anderer lokaler Akteure werden aktuell / zukünftig im Stadtteil eingesetzt? 
(Mehrfachnennungen sind möglich)

	
	aktuell
	zukünftig

	(Aktivierende) Befragungen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Aufsuchende Sozial- / Gemeinwesenarbeit
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Gemeinwesenorientierte Sozial- und Jugendarbeit
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Settingorientierte Gesundheitsförderung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Beratungsangebote
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Kontaktvermittlung und Akteursvernetzung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Gebietsbegehungen / - erkundungen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Stadtteilfeste
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Integrationslotsen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Elternarbeit
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Andere
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



f) Welche (an BewohnerInnen und andere lokale Akteure gerichteten) Beteiligungsangebote und -möglichkeiten gibt es aktuell / zukünftig im Stadtteil?


Bitte kreuzen Sie zunächst alle eingesetzten Beteiligungsmöglichkeiten an und anschließend zusätzlich die drei wichtigsten davon (Mehrfachnennungen möglich).
	
	aktuell
	zukünftig

	
	bisher eingesetzt
	besonders wichtig
	zukünftig eingesetzt
	besonders wichtig

	Nachbarschaftstreff / Sanierungstreff/ Stammtische
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Stadtteilkonferenzen / -foren, Runde Tische
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Treffpunkte, Bürgerhäuser
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Stadtteilbeirat
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	LOS-Begleitausschuss
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Arbeitsgruppen / Arbeitskreise / Workshops
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Mitmachprojekte für Kinder und Jugendliche
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Spezielle Beteiligungs- und Bildungsangebote für Frauen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Spezielle Beteiligungsangebote für Mädchen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Spezielle Beteiligungsangebote für Migrantinnen und Migranten
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Mieter- / Einwohnerversammlungen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Eigentümerversammlungen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Planungswerkstatt / Zukunftswerkstatt
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Mieterbeirat
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Andere
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



C II
Stärkung der lokalen Wirtschaft, Schaffung von Arbeits- und Ausbildungsplätzen sowie Beschäftigungsmöglichkeiten

C II/1
Selbstbewertung

25 Lokale Beratungs-, Beschäftigungs- und Qualifizierungsmaßnahmen und 
-projekte konnten im Stadtteil etabliert werden.

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



26 Die Jugendberufshilfe ist operativer Partner
 bei der Durchführung von Beschäftigungs- und Qualifizierungsmaßnahmen.

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



27 Die ARGE / Jobcenter ist operativer Partner bei der Durchführung von Beschäftigungs- und Qualifizierungsmaßnahmen.

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



28
Stadtteilorientierte Angebote der zuständigen Wirtschaftsförderung stabilisieren bzw. fördern das vorhandene Gewerbe (u. a. Existenzgründungen).

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



29
Wirtschaftsfördernde Institutionen haben sich Zielgruppen mit Migrationshintergrund gegenüber geöffnet und ihr Beratungsangebot in der Gesamtstadt für diese Gruppen erweitert und spezialisiert.

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



30
Es werden neue Produkte und Produktionsformen für die Erschließung neuer Beschäftigungsfelder entwickelt.

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



31
Es existiert ein lokales Forum für die quartierbezogenen Abstimmungen zur lokalen Ökonomie, in das Vertreter der verschiedenen Fachämter und Behörden, Vertreter des lokalen Gewerbes (z. B. Gewerbevereine), der Wohnungswirtschaft und Wirtschaftsakteure aus dem „dritten Sektor", (z. B. Beschäftigungsträger) langfristig einbezogen sind.
	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



32
Die Beschäftigungslage hat sich im Verhältnis zur gesamtstädtischen Entwicklung deutlich verbessert.

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



C II/2
Vertiefungsfragen 

Bemerkung / Kommentar (max. 10 Zeilen):      
C III

Verbesserung des sozialen und kulturellen Lebens

C III/1
Selbstbewertung

33
Sozial- und Jugendhilfe kooperieren und arbeiten sozialraumbezogen. 

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



34
Die Schulen sind aktiv als Akteure an der Stadtteilentwicklung beteiligt. 

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



35
Die Abstimmung von stadtteilbezogener Schulentwicklung und der Organisation von Kinder- und Jugendhilfe ist im Sinne operativer Partnerschaften im Stadtteil zur Routine geworden.
	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



36
Stadtteilbezogene Bildungspartnerschaften unter den Bildungsinstitutionen sind vorhanden.

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



37
Der allgemeine Bildungserfolg (gemessen an Schulabstinenz, Schulabbrechern, Übergangsquoten) konnte gesteigert werden. 

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert  FORMCHECKBOX 
Stand wird reduziert  FORMCHECKBOX 
beendet FORMCHECKBOX 



38
Gemeinschaftseinrichtungen für unterschiedliche Bevölkerungsgruppen (Mehrgenerationenhaus, Bürgertreff, internationale Begegnungsstätten, stadtteilkulturelle Projekte) sind bedarfsgerecht vorhanden.

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



39
Zielgruppenspezifische Beratungs- und Dienstleistungsangebote zur Stärkung des sozialen und kulturellen Lebens sind im ausreichenden Maß aufgebaut.

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



40
Das soziale und kulturelle Leben im Stadtteil hat sich verbessert.

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



C III/2
Vertiefungsfragen
	Bemerkung / Kommentar (max. 10 Zeilen):      



C IV 
Städtebauliche Stabilisierung und Entwicklung des 
Stadtteils

C IV/1
Selbstbewertung

41
Die Investitionen in öffentlichen (Straßen, Plätze) und halböffentlichen Raum (Wohnumfeld) haben zur verbesserten Aufenthalts- und Freizeitqualität im Stadtteil beigetragen.

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



42
Vandalismus an Gebäuden und im öffentlichen Raum ist im Stadtteil kein Thema mehr. Neu geschaffenen Verbesserungen an Gebäuden und Freiräumen werden erhalten.

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



43
Es ist eine Konsolidierung/Herausbildung des / eines Stadtteilzentrums durch die Stärkung von Nahversorgungs- und Dienstleistungseinrichtungen eingetreten. 

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert  FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



44
Die Beruhigung des motorisierten Durchgangsverkehrs hat für mehr Umweltqualität gesorgt.

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert  FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



45
Bei den verschiedenen baulichen und städtebaulichen Maßnahmen ist die Alten- und Behindertengerechtigkeit als Standard berücksichtigt. 

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



46
Die Umweltstandards im Stadtteil konnten verbessert werden.

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



47
Das subjektive Sicherheitsgefühl im Stadtteil hat sich erhöht.

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



C IV/2
Vertiefungsfragen
	Bemerkung / Kommentar (max. 10 Zeilen):      



C V
Verbesserung der Wohn- und Lebensbedingungen

C V/1
Selbstbewertung

48
Die ansässigen Wohnungsunternehmen haben sich partnerschaftlich sowohl konzeptionell, finanziell als auch personell im Stadtteil engagiert.

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



49
Mängel an den Wohnungen wurden durch Instandsetzungsmaßnahmen der Eigentümer behoben.

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



50
Die langfristige Vermietbarkeit der Wohnungen konnte u. a. durch Modernisierungsmaßnahmen de Eigentümer gesichert werden.

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



51
Das Wohnungsangebot wurde durch Umbaumaßnahmen der Eigentümer aufgefächert.

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



52
Das Wohnungsangebot konnte durch Neubaumaßnahmen aufgefächert werden

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



53
Die Eigentümer haben sich an Maßnahmen zur Verbesserung des Wohnumfeldes beteiligt.

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



54
Eine Stabilisierung der Sozialstruktur in den Sozialwohnungsbeständen konnte über besondere Maßnahmen der Belegungssteuerung erreicht werden.

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



55
Bezahlbarer Wohnraum konnte gesichert werden.

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert  FORMCHECKBOX 
Stand wird reduziert  FORMCHECKBOX 
beendet FORMCHECKBOX 



56
Das Quartiersimage konnte verbessert werden.

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



C V/2
Vertiefungsfragen 
	Bemerkung / Kommentar (max. 10 Zeilen):      



Alle Bausteine

57
Gesamteindruck: Die Handlungsfelder / Bausteine der hessischen Leitlinien zur Sozialen Stadt haben sich gemäß der stadtteilbezogenen Problemstellung bewährt und konnten umfassend in die Projektumsetzung einfließen.

	Bewertung:
	 FORMCHECKBOX 
 [1]
	 FORMCHECKBOX 
 [2]
	 FORMCHECKBOX 
 [3]
	 FORMCHECKBOX 
 [4]
	 FORMCHECKBOX 
 [5]

	Verbleibender Handlungsbedarf:  

Stand wird erhalten/stabilisiert FORMCHECKBOX 
 verbessert FORMCHECKBOX 
 Stand wird reduziert FORMCHECKBOX 
 beendet FORMCHECKBOX 



D
Empfehlungen an das Land

Welche Anforderungen (summarisch oder im Einzelnen) haben Sie nach ca. 10-jähriger Programmphase an die Landesebene bzw. Landesakteure in Politik und Verwaltung? 

	Bemerkung / Kommentar (max. 10 Zeilen):      



E
Empfehlungen an die Servicestelle

	Bemerkung / Kommentar (max. 10 Zeilen):      





HEGISS Materialien
HEGISS Materialien

In der Reihe „Veranstaltungen“ sind bisher erschienen:

Veranstaltungen 1 


Lernort Soziale Stadt

HEGISS-Hochschulnetzwerk Städtebau-Planung-Gestaltung.

Dokumentation des Treffens am 26.10.2001 an der Universität Kassel

Veranstaltungen 2


Bewegungsräume für Jugendliche

Dokumentation des 3. Arbeitstreffens am 11. April 2002

im Haus der Volksarbeit in Frankfurt am Main

Veranstaltungen 3


Schule im Stadtteil






Dokumentation des 4. Arbeitstreffens in Kooperation mit 





der Landesservicestelle Jugendhilfe/Schule am 

27. August 2002 im Haus der Volksarbeit in Frankfurt am Main

Veranstaltungen 4
Steuerungsmodelle und Verwaltungsmodernisierung
Aus dem Stadtteil in die Verwaltung – aus der Verwaltung in den Stadtteil

Dokumentation des 5. Arbeitstreffens am 05. Dezember 2002

im Haus der Volksarbeit in Frankfurt am Main

Veranstaltungen 5
BürgerInnenbeteiligung in benachteiligten Quartieren

Dokumentation des 6. Arbeitstreffens am 20. März 2003 im Haus der Volksarbeit in Frankfurt am Main

Veranstaltungen 6
Lokale Beschäftigung und Ökonomie in benachteiligten Quartieren

Dokumentation der Fachtagung vom 05. Juni 2003 im Bürgerhaus Gutleut in Frankfurt am Main und des 7. Arbeitstreffens am 11. September 2003 im Haus der Volksarbeit in Frankfurt am Main

Veranstaltungen 7
Verstetigungsstrategien in der Sozialen Stadt: Charta für Nachhaltigkeit und lokale Beispiele

Dokumentation des 12. Arbeitstreffens am 01. Juni 2006 in der Justus-Liebig-Universität Gießen 

Veranstaltungen 8
Wohnraumentwicklung im Stadtteil als Gemeinschaftsinitiative

Dokumentation des 13. Arbeitstreffens am 29. Juni 2006 in der Nassauischen Heimstätte in Frankfurt am Main

Veranstaltungen 9
Wirtschaftsförderung und Arbeitsmarktpolitik in HEGISS-Quartieren


Dokumentation des 14. Arbeitstreffens am 16. November 2006 im Südringtreff in Hattersheim

Veranstaltungen 10
Verstetigungsstrategien zur Sicherung von Arbeits- und Kooperationsformen wie Infrastrukturen


Dokumentation des 15. Arbeitstreffens am 23. August 2007 im


Haus der Volksarbeit in Frankfurt am Main

In der Reihe „Begleitforschung“ sind bisher erschienen:

Begleitforschung 1


PIA für Dienstleistungen






Produkt-Innovations-Agentur (PIA) für die Entwicklung 




von Dienstleistungen und Dienstleistungsnetzwerken






Ergänzung zu den Vorschlägen der Hartz-Kommission 




aus der Sicht der Stadtentwicklung

Begleitforschung 2


Vier Jahre Soziale Stadt in Hessen – Zwischenbilanz

Begleitforschung 3
Aktivierung der BewohnerInnen, Verbesserung der BürgerInnen-Mitwirkung und des Stadtteillebens – Schlussbericht

Begleitforschung 4
Netzwerkanalyse und dialogische Begleitung – Schlussbericht

Begleitforschung 5
Lokales Bildungs- und Integrationsmanagement – Schlussbericht

Begleitforschung 6
Gemeinwesenorientierte Beschäftigungsförderung in Stadtteilen mit besonderem Entwicklungsbedarf –


Schlussbericht

In der Reihe „Arbeitshilfen“ sind bisher erschienen:

Arbeitshilfen 1



Lokale Ökonomie

Arbeitshilfen 2



Leitfaden Förderprogramme Soziale Stadt

In der Reihe „Servicestelle“ sind bisher erschienen:

Servicestelle 1
Vier Jahre Soziale Stadt in Hessen – Zwischenbilanz

Servicestelle 2
Vier Jahre Soziale Stadt in Hessen – Bilanz Standorte

Servicestelle 3
Fünf Jahre Soziale Stadt in Hessen – Zwischenbilanz – Empfehlungen für die Programmfortführung

Servicestelle 4
Arbeits- und Organisationsstruktur zur Programmfortführung Soziale Stadt in Hessen 2005 ff.


(Kernempfehlungen)
Servicestelle 5
Fünf Jahre Soziale Stadt in Hessen – Erkenntnisse und Handlungskonsequenzen

Servicestelle 6
Zehn Jahre Soziale Stadt in Hessen – Schlussbilanz/

Verbleibender Handlungsbedarf
Servicestelle 7
Zehn Jahre Soziale Stadt in Hessen –Schlussbilanz/

Verbleibender Handlungsbedarf

– Bericht –
Servicestelle 8
Fünf Jahre Soziale Stadt– Zwischenbilanz/

Verbleibender Handlungsbedarf
In der Reihe „Vorträge“ sind bisher erschienen:

Vorträge 1
Soziale Stadt in Hessen – Handeln, Steuern, Verstetigen
Zehn Jahre �Soziale Stadt - 


Schlussbilanz/


Verbleibender Handlungs-bedarf








HEGISS Materialien





Servicestelle 9
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�	Anmerkung: �Fragenkomplex in Teil 1 bzw. vertiefende Fragen in Teil 2 sind abschnittsweise oder vollständig entnommen: Deutsches Institut für Urbanistik, Befragung Programmgebiete Soziale Stadt, November 2005.


	Selbstbewertung/Selbstbeschreibung in Teil 2 sind entwickelt in Anlehnung an: Nova-Institut GmbH, Bewertungsmethoden für die Praxis (Leader+), Bonn 2002


�	Unter operativen Partnerschaften im Kontext ressortübergreifender Handlungsansätze in der Sozialen Stadt ist die Verständigung von zwei oder mehreren Fachressorts bzw. Politikpartnern auf eines oder mehrere Ziele zu verstehen. Somit zeichnen sich stadtteilbezogene Partnerschaften dadurch aus, dass unter den Partnern ein Interesse an gemeinsamen Zielen besteht und zur Erreichung dieser Ziele verbindliche Vereinbarungen, Vorgehensweisen und Erfolgsindikatoren festgelegt werden.
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[1] [2] [3] [4] [5]


0% 25% 50% 75% 100%


C34 1


C35 1


C36 1


C37 1 C.III Handlungsfelder/Bausteine: Verbesserung des


C38 1 sozialen und kulturellen Lebens


C39 1


C40 1


C41 1


4 3 0 0 1 22 %


[1] [2] [3] [4] [5]


0% 25% 50% 75% 100%


C42 1
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C44 1 C.IV Handlungsfelder/Bausteine: Städtebauliche


C45 1 Stabilisierung und Entwicklung des Stadtteils
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0 0 1 4 2 79 %


[1] [2] [3] [4] [5]
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C49 1


C50 1 C.V Handlungsfelder/Bausteine: Verbesserung der


C51 1 Wohn- und Lebensbedingungen


C52 1
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C55 1
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C57 1
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0% 25% 50% 75% 100% Handlungsfelder/Bausteine: Alle Bausteine
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A B C.I C.II C.III C.IV C.V AB


50 46 66 38 22 79 44 75


Quelle: In Anlehnung an LEADER+ und nova-Institut GmbH, Bonn (2002): Bewertungsmethode für die


Praxis. (s. auch weitere Informationen unter www.leaderplus.de)


Grafische Darstellung des Ergebnisses (fiktives Beispiel 3)
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Tabellen zur Auswertung der Erhebungsbogen 2008 (fiktives Beispiel 2)
(Datei: Tabelle RL Auswertung Hegiss2008 Beispiel 2 und 3.xls)


Übertrag einzelner Fragen Ergebnis Erfolgsindikatoren


("Kreuzchen" aus Fragebogen durch eine "1" ersetzen, der Rest geht automatisch)


[1] [2] [3] [4] [5]


0% 25% 50% 75% 100%


A1 1


A2 1


A3 1


A4 1


A5 1


A6 1


A7 1


A8 1 A Integriertes Handlungskonzept / Mittelbündelung
A9 1
A10 1


1 3 2 3 1 50 %


[1] [2] [3] [4] [5]


0% 25% 50% 75% 100%


B11 1


B12 1


B13 1 1


B14 1


B15 1


B16 1 B Kooperations- und Steuerungsstrukturen
B17 1


2 1 3 2 0 46 %


[1] [2] [3] [4] [5]


0% 25% 50% 75% 100%


C18 1


C19 1


C20 1 C.I Handlungsfelder/Bausteine: Aktivierung und
C21 1 Verbesserung der Chancengleichheit der 
C22 1 Bewohnerinnen und Bewohner
C23 1


C24 1
C25 1


1 1 2 0 4 66 %
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C28 1 und Ausbildungsplätzen sowie
C29 1 Beschäftigungsmöglichkeiten
C30 1


C31 1


C32 1
C33 1


1 4 1 2 0 38 %
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Erhebungsbogen 2008 - Auszug (fiktives Beispiel 1) 
D:\HEGISS temp\Erhebungsbogen Beispiel 1 Hegiss2008.doc 


 


A Integriertes Handlungskonzept / Mittelbündelung 
A 1 Selbstbewertung 
1 Es liegt ein Integriertes Handlungskonzept (IHK) mit konkreten Zielen für den 


Stadtteilerneuerungsprozess, verbindlichen Verfahrensregelungen sowie eine Zeit-, 


Kosten- und Finanzierungsplanung vor. 


 


Bewertung:  [1]  [2]  [3]  [4]  [5] 


Verbleibender Handlungsbedarf:  
Stand wird erhalten/stabilisiert  verbessert Stand wird reduziert beendet  


 
2 Ein Grundsatzbeschluss der städtischen Gremien zum IHK liegt vor. 


 


Bewertung:  [1]  [2]  [3]  [4]  [5] 


Verbleibender Handlungsbedarf:   
Stand wird erhalten/stabilisiert  verbessert Stand wird reduziert beendet  


  
3 Das IHK für das Programmgebiet berücksichtigt gesamtstädtische Konzepte und 


Strategien. 
 
Bewertung:  [1]  [2]  [3]  [4]  [5] 
Verbleibender Handlungsbedarf:   
Stand wird erhalten/stabilisiert  verbessert Stand wird reduziert beendet  


 


4 Das IHK wird in Kooperation zwischen Stadtteilakteuren, kommunalen Ämtern, 
Trägern und Privaten formuliert. 


 


Bewertung:  [1]  [2]  [3]  [4]  [5] 


Verbleibender Handlungsbedarf:   
Stand wird erhalten/stabilisiert  verbessert Stand wird reduziert beendet  


 


5 Bei der Erstellung des IHK wirken die Bürgerinnen und Bürger des Stadtteils maßgeblich 


mit. 


 


Bewertung:  [1]  [2]  [3]  [4]  [5] 


Verbleibender Handlungsbedarf:   
Stand wird erhalten/stabilisiert  verbessert Stand wird reduziert beendet  


 


6 Im IHK sind Projekte und Maßnahmen eng vernetzt durch eine Mehrzielorientierung. (vgl. 


Projekttableau in Standortdatei). 


 


Bewertung:  [1]  [2]  [3]  [4]  [5] 
Verbleibender Handlungsbedarf:   
Stand wird erhalten/stabilisiert  verbessert Stand wird reduziert beendet  


 


 






